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Geschäft Nr.  16
Legislatur:  2016‐2020

 

Geschäft  Bericht an den Einwohnerrat vom 27. August 2019 

Vorstoss 
Postulat B. Strondl, SP: Erschliessung des Bruderholz in Binningen mit dem 
öffentlichen Verkehr 

Info  Am 7. November 2016  reichten Brigitte Strondl  (SP)  / Mitunterzeichnende ein Postulat ein, 
welches eine bessere Erschliessung des Bruderholz Binningen zum Ziel hat, da sich dort viele 
öffentliche Anlagen und Institutionen befinden, die mit dem heute vorhandenen Öffentlichen
Verkehr (ÖV) nur mit relativ weiten Fusswegdistanzen erreichbar sind. Der Einwohnerrat hat 
in seiner Sitzung vom 22. Mai 2017 das Postulat an den Gemeinderat überwiesen. 

Der  Gemeinderat  hat  im  Jahre  2011  das  Angebot  eines  Ortsbusses  mittels  einer  Studie
analysiert, wobei verschiedene Varianten von Linienführungen heute nur mässig erschlossener
Gebiete  auf dem Binninger West‐ und Ostplateau untersucht wurden. Die  Studie  kam  zum
Schluss, dass Binningen bereits sehr gut mit dem ÖV erschlossen  ist und ein entsprechender 
Linienbetrieb  im  Verhältnis  zur  vorhandenen  Nachfrage  und  zum  Fahrgastpotenzial  zu
kostenintensiv  wäre.  Zudem  könnten  die  über  das  gesamte  Gemeindegebiet  verstreuten
Mobilitätsbedürfnisse  nicht mit  einem  Linienbetrieb  abgedeckt werden. Deshalb wurde  ein
Ortsbus im Linienbetrieb bis heute nicht weiterverfolgt. 

Die  Verwaltung  hat  in  der  Folge  mit  externer  Begleitung  und  der  gemeinderätlichen 
Fachgruppe Verkehr ein Konzept  für ein niederschwelliges, kommunales Angebot ergänzend
zum bestehenden ÖV‐Angebot des Kantons erarbeitet. Dabei wurden unter anderem auch die
Bedürfnisse der kommunalen Alterseinrichtungen und der Kirchen geprüft. Die Abklärungen
haben  ergeben,  dass  ein  ergänzendes  Angebot, welches  für Nutzer*innen  interessant  sein 
könnte  und  ein  akzeptables  Kosten‐Nutzen‐Verhältnis  aufweist,  am  ehesten  durch
Erweiterung  des  bestehenden  Ruftaxi‐Angebots  erreicht  werden  kann.  Andere  Angebote
dürften zu wenig interessant sein, um die notwendige Akzeptanz zu erreichen, oder sie stehen 
gar  nicht  zur  Verfügung  (wie  beispielsweise  ein  Busbetrieb  durch  das  Alterszentrum
Schlossacker). Die Details der  Ergebnisse der Abklärungen  sind  im beiliegenden Bericht des
externen Verkehrsplaners der Gemeinde Binningen zusammengefasst. 

Der  Gemeinderat  empfiehlt  dem  Einwohnerrat,  die  vorgeschlagene  Erweiterung  des
Ruftaxibetriebs  in einem 2‐jährigen Probebetrieb zu  testen, um  insbesondere die Nachfrage
auszuloten. Vorgesehen ist konkret ein Betrieb an zwei Wochentagen ganzjährig nachmittags 
während  je  drei  Stunden.  Der  Betrieb  ist mit  einem  zusätzlichen  Aufwand  von  rund  CHF
20°000  /  Jahr  verbunden. Der Gemeinderat  hat  die  entsprechenden  Kosten  vorsorglich  ins
Budget  2020  eingestellt.  Über  eine Weiterführung  des  Betriebs  und  die  Abschreibung  des 
Postulats soll auf den Zeitpunkt des Ablaufs des Probebetriebs entschieden werden. 

Antrag  Der Einwohnerrat heisst den Ausbau des Ruftaxi‐Angebots  für die Erschliessung des Bruder‐
holz im Rahmen eines zweijährigen Probebetriebs gut. 

 

Gemeinderat Binningen 

  Gemeindepräsident: 
Mike Keller 

Verwaltungsleiter: 
Christian Häfelfinger 
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 Bericht von Rudolf Keller & Partner_Erschliessung Bruderholz_25.06.2019 
 

 


